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Verträge mit Kunden laufen aus, bei der OP-Saal-Belegung gibt es entweder Doppelbelegungen oder Leerstände, die 
Zugänge für externe Portalzugänge ändern sich ständig, Arbeitsabläufe sind kompliziert und zeitaufwendig. Für solche 
und ähnliche Aufgabenstellungen, für die gängige Software oft nicht ausreicht, ist die open4business GmbH in Fried-
richshafen der richtige Ansprechpartner. 

Die open4business GmbH aus Fried-
richshafen begeht dieses Jahr ihr 

10-jähriges Jubiläum. Dies wird am 2. Juli 
mit 200 geladenen Gästen in der Schmid-
straße gefeiert. Was im Jahr 2000 klein 
anfing, hat sich mittlerweile zu einem 
Software-Unternehmen mit 20 Mitarbei-
tern entwickelt. „Unsere Spezialität ist, 
Software für komplexe, unternehmensspe-
zifische Aufgabenstellungen zu liefern, für 
die es keine Standard-Entwicklungen gibt“, 
so Michael De Stefano, Geschäftsführer 
für den kaufmännischen Bereich. Er leitet 
das Unternehmen gemeinsam mit Thomas 
Schmiereck, welcher für den technischen 
Bereich zuständig ist. Die open4business 
GmbH unterstützt global aufgestellte Un-
ternehmen wie ZF Friedrichshafen AG, 
Benteler AG, Bosch Siemens Hausgeräte 
GmbH und BMW AG mit individuellen 
Softwarelösungen. Sie entwickelt derzeit 
unter anderem eine Softwarelösung für den 
Luftfahrtbereich in Zusammenarbeit mit 

dem Fraunhofer Institut für das Deutsche 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. 
(DLR) im Auftrag des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Technologie. Aber auch 
mittlere und kleinere Unternehmen gehö-
ren zum Kundenstamm. Für das Hegau-
Bodensee-Klinikum wurde ein Programm 
für die Buchung und Verwaltung der Ope-
rationssäle für Belegärzte geschrieben. Für 
den Automobilzulieferer ZF Friedrichsha-
fen AG wurden allein in den letzten Jah-
ren 130 Projekte realisiert. Hierzu gehört 
etwa die Entwicklung dessen Produktda-
tenbank oder der „User Access Manager“, 
welcher ein zentrales Tool für ZF-Mitar-
beiter darstellt. Zugangsberechtigungen 
und Genehmigungsprozesse der ca. 4000 
ZF-Mitarbeiter, welche einen Zugang zu 
Kundenportalen benötigen, werden damit 
per Software abgebildet. Nicht nur auf 
„die so geschaffene Transparenz“ ist De 
Stefano stolz. Auch Abhängigkeiten zwi-
schen den Systemen bei der Beantragung 

und Missbrauchsfälle werden erkannt und 
die Qualität eines Arbeitsplatzes verbes-
sert, da „die Arbeitserleichterung, die wir 
mit unserer Software bieten, es den Leuten 
ermöglicht, sich wieder vermehrt ihren ur-
sprünglichen Aufgaben zu widmen.“

Die Anwendungen von open4business 
erfassen und automatisieren möglichst 
viele Arbeitsschritte. Sie werden zentral 
auf kundeneigenen Servern installiert und 
ermöglichen es dem Kunden so, global da-
mit zu arbeiten. Die Kunden können die 
Anwendungen so bedienen und konfigu-
rieren, wie sie es von jeder Standardsoft-
ware her gewohnt sind.

Von 170 realisierten Anwendungen sind 
150 noch im Einsatz. Zwei Programme 
wurden bei der ZF mit Preisen belohnt. 
Ein Lob auch für die motivierten Mitarbei-
ter. „Wir arbeiten kundennah. Durch die 
straffe und bodenständige Organisation 
können wir äußerst preiswert am Markt 
agieren“, sagt De Stefano. �
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